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Probleme der Traktor-Sturzsicherung
von ing. Roman Sieg, Bundesversuchs- und Prüfungsanstalt für landw.
Maschinen und Geräte, Wieselburg an der Erlauf, N. Oesterreich (Schluss)

Welche Anforderungen sind an ein derartiges Schutzverdeck zu stellen?

Wie bereits erwähnt, muss in erster Linie eine entsprechende Festigkeit
des Rahmens gegeben sein. Man wird zweckmässigerweise Rohroder

Kastenprofilrahmen verwenden. Auch die Befestigung
muss so ausgeführt sein, dass eine entsprechende Stabilität vorhanden ist.
Die Befestigung an den Kotblechen ist in den meisten Fällen
ungenügend. Sie soll an einem stabilen Teil des Traktors erfolgen.

Das Anbringen von Handgriffen im Inneren des Verdeckes zum
Festhalten während des Sturzes ist ratsam, jedoch sollen sie aus einem

Material bestehen, das den Fahrer beim Dagegenschlagen nicht
verletzt. Auch sonstige Teile die durch ihre Form innerhalb des Verdeckes den
Fahrer verletzen können sind zu vermeiden. Die Polsterung von Stützen
und Streben wäre erwünscht.

In den Rahmen des Verdeckes sollte möglichst eine Federung
vorhanden sein, da dadurch einerseits besonders harte Schläge beim Ueber-
schlagen gemildert und Brüche vermieden werden können und anderseits
den Rahmen vor Materialermüdungsbrüchen, hervorgerufen durch die
diversen Erschütterungen durch den Motor und den Fahrbahnstössen,
schützt.

Abb. 5:
Nach schwerem Sturz
bleibt der Fahrerraum
erhalten.

Das Aus - und Einsteigen darf durch das Verdeck nicht behindert
werden. Dies ist besonders bei Traktoren, welche für den Frontladerbetrieb
vorgesehen sind nicht immer gut möglich. Das Sitzen auf den
Beifahrersitzen darf durch das Verdeck ebenfalls nicht behindert werden.
Leider bleibt es auf diesem Sektor bei einem kaum erfüllten Wunsch.
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Die Geräteanbringung darf durch ein Verdeck nicht gestört werden.

Besonders ist darauf zu achten, dass der Ausklinkhebel fürdie
Frontladerschaufel bedient werden kann.

Selbstverständlich muss die Anbringung einer Rundumverkleidung
möglich sein. Die Aussicht darf jedoch dadurch nicht gestört werden.

Besonders wichtig ist der Einbau einer grossen Frontscheibe, die

aus entsprechendem Sicherheitsglas hergestellt sein muss. Zur
entsprechenden Belüftung bei hohen A u s s e n t e m p e r a t u r e n soll sie

hochgeklappt werden können.

Abb. 6:

Ueber eine aufge-
schweisste Felge und
Seilen werden die
abgelassenen Traktoren
gelenkt.

Der untere Frontschutz soll durchsichtige Scheiben
enthalten, damit die Vorderräder und die Zwischenachsgeräte
gesehen werden können.

Die Anbringungsmöglichkeit von elektr. Scheibenwischern und

Blinklichtern zur Richtungsanzeige sind eine unbedingte Forderung.
Das Verdeck oder zumindest das Dach sollte leicht und schnell

abnehmbar sein. Dabei sollten die Stützen zum Schutze vor dem
Ueberschlagen und Kippen amTraktor verbleiben können.

Zusammenfassend zu den Problemen Überschlagsschutz
und Wetterverdeck glaube ich vom Standpunkt der Bundesversuchs-
und Prüfungsanstalt Wieselburg sagen zu können, dass man bei dem
derzeitigen Stand derartiger Unfallverhütungseinrichtungen erst von einem

Anfang, zumindest bei uns in Oesterreich sprechen kann. Der
Unfallverhütungsdienst hat schon einen gewaltigen Vorstoss unternommen, um
eine gesetzliche Regelung bezüglich Anbringung eines
entsprechenden Schutzes des Fahrers beim Kippen bzw. Ueberschlagen des Traktors

zu erreichen. Dies ist sehr begrüssenswert.
Ein Problem liegt darin, wie die Befestigung am Traktor

durchgeführt werden soll. Wir sehen darin nur eine Lösung und die schaut so
aus, dass sich der Hersteller von Schutzeinrichtungen mit der T r a k -

Nr. 8/64 «DER TRAKTOR» Seite 526



torherstellerfirma in Verbindung setzt und dort anträgt, an welchen
Anlenkpunkten das Verdeck angebracht werden darf. Leider verstehen sich
manche Firmen untereinander nicht, was bei der Lösung dieser Unklarheiten

zu Schwierigkeiten führen kann.
Schliesslich soll noch darauf hingewiesen werden, dass Traktorerzeugerfirmen

den Aufbau eines Verdeckes nicht gerne sehen, weil
dadurch der Motorlärm in dem Fahrerhaus, besonders beim
Vorhandensein von kritischen Drehzahlen, selbstverständlich verstärkt wird.

Diesbezügliche Messungen sind derzeit im Gange.
Ich darf noch einmal kurz zusammenfassen und sagen, dass vom Standpunkt

der Prüfung erst diese Angelegenheiten geklärt werden

müssen, um wirklich hundertprozentig brauchbare Ergebnisse über die
Qualität eines Ueberschlags- und Kippschutzes zu erhalten.

Ich darf vor der Anschaffung von Wetterverdecken, die als Ueberschlags-
schutz besonders mittels Prospekten propagiert werden,
dringendst warnen. Papier ist geduldig! Nur die entsprechend amtlich

geprüften und auch vom Unfallverhütungsdienst empfohlenen Einrichtungen

können mit einer relativen Sicherheit empfohlen werden.
Abschliessend darf ich einen Satz zitieren, den,Herr Min. Rat Dipl. Ing.

L. Walzer vom Bundesministerium für Land- und Forstwirtschaft in Wien
anlässlich einer Tagung in Steyr geprägt hat und der klar zeigt, welche
Bedeutung dem Ueberschlagsschutz zukommt: «Wenn nur ein Menschenleben
durch die Anbringung eines entsprechenden Ueberschlagschutzes vor dem
Tode bewahrt werden kann, so ist es Grund genug, sich mit dieser
Angelegenheit ernstlich zu befassen.»

I Befahre Hanggelände nie bei nasser Unterlage
(Tau am frühen Morgen)!
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Seit 20 Jahren
in aller Welt
erprobt und
bewährt

DIESEL
Einspritzausrüstungen
für alle Motoren
DUAP AG., Düsen- u. Apparatebau,
Herzogenbuchsee Tel. 063/5 23 91
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Zufrieden
mit seiner AGRIETTEI
Kein Wunder, sie ist
zuverlässig, anspruchslos
und leistet mehr, als
man erwartet.
Die AGRIETTE ist eine
ideale Motorhacke
mit 2,5 PS-, 4 PS- oder
6 PS-Motor nach Wahl;
mit Anhänger ein
günstiges Transportfahrzeug!

Verlangen Sie noch heute
einen Gratisprospekt!

AGRIA-LANDMASCHINEN AG.. AEFLIGEN14/33 BE

Tel. (034) 3 26 64

Die über 20 000-fach bewährte

Schleif- und Bohrmaschine UNIVERSAL
als erste und einzige in ihrer Art vom IMA geprüft!
Vielseitig: Schleifen. Bohren, Sägen, Scheren.

Zeitsparend: Einfach und handlich.
Zeitraubende Schleifführungseinstellungen fallen ganz weg!

Ausschneiden

GUTSCHEIN
Der Unterzeichnete wünscht von der Firma Heiniger AG, Herzogenbuchsee BE, (Tel. (083) 5 15 34)
kostenlos Prospekte oder eine unverbindliche Vorführung.

Name: Adresse:
NB. Sie haben bei Bestellung eines Schleifapparates UNIVERSAL auf Grund dieses Gutscheines
Anrecht auf ein nützliches, praktisches Zusatzgerät gratis!
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